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Bullinger: Energiewende auch Chance für Landwirtschaft in Baden-
Württemberg

Zur Antwort der Landesregierung auf den Antrag der FDP-Landtagsfraktion „Auswirkungen der
Energiewende auf die Landwirtschaft in Baden-Württemberg“ (Drucksache 15/4356) erklärte der
agrarpolitische Sprecher, Dr. Friedrich Bullinger:

„Die Energiewende ist für die Landwirtschaft auch eine Chance. Wie aus der Antwort der Landesregierung
hervorgeht, tragen die erneuerbaren Energien inzwischen ‚bei einem wesentlichen Anteil der
landwirtschaftlichen Betriebe in Baden-Württemberg zur Einkommenssteigerung bzw. -sicherung bei.‘
Dennoch dürfen die Probleme, die durch die Energiewende entstanden sind, von der Landesregierung
nicht vernachlässigt werden. Neben den insbesondere durch die Ausgestaltung der Energiewende
gestiegenen Strompreisen, von denen sämtliche privaten Haushalte wie auch alle landwirtschaftlichen
Unternehmen betroffen sind, trägt vor allem die mit der Erzeugung erneuerbarer Energien verbundene
Flächeninanspruchnahme zu negativen Auswirkungen für die Landwirtschaft in Baden-Württemberg bei.‘
Mit diesen Worten bringt die Landesregierung das Problem auf den Punkt. Damit es aber nun nicht zu
einer ideologisch begründeten Debatte über ‚Tank oder Teller‘ kommt, muss die Politik den verstärkten
Wettbewerb um die Fläche aufmerksam verfolgen. Das heißt aber, nicht in den Markt oder die
Betriebsführung der Landwirte einzugreifen, sondern den ordnungspolitischen Rahmen richtig zu setzen.
An dieser Stelle muss die Landesregierung erst noch beweisen, ob sie das wirklich verstanden hat.“

 

 


